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Sind kognitive Leistungen ohne Cortex im Vogelhirn möglich? 

Vergleich der Hirnanatomie von Vögeln und Säugetieren
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Kompetenzprofil 

 Niveau: weiterführend 
 Fachlicher Bezug: Neurobiologie, Hirnanatomie, Verhaltensbiologie, Evolution 

 Methode: Kooperatives Lernen, Selbstorganisiertes Lernen, Partnerbriefing, 
Lerntempo-Triplett 

 Basiskonzepte: System, Struktur und Funktion, Entwicklung 
 Erkenntnismethoden: Phänomene erfassen, beschreiben, vergleichen, 

Hypothesen bilden und prüfen, Darstellungen verwenden, systematisieren, 
Experimente auswerten, diskutieren, Schlussfolgerungen ziehen 

 Kommunikation: erklären, darstellen, präsentieren, argumentieren, diskutieren, 
Fachsprache verwenden, Materialien auswerten  

 Reflexion: kritisch bewerten 
 Inhalt in Stichworten: Kognitive Fähigkeiten von Vögeln, Vergleich mit 

kognitiven Leistungen von Menschenaffen, Verhaltensstudie mit Elstern zur 
Selbstwahrnehmung im Spiegel, Vergleich der Hirnanatomie von Vögeln und 
Säugetieren – insbesondere des Präfrontalen Kortex und des Nidopallium 
caudolaterale, Evolutionslinien, klassische Neuroanatomie von Edinger vs. 
moderne neurobiologische Forschung 
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M 1 Können Vögel den Affen das Wasser reichen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Verhaltensbeobachtungen an Vögeln 

Aufgabe 

Schauen Sie sich die kurzen Videos 

https://www.youtube.com/watch?time_continue=74&v=AmHydYkgcd4 und 

https://www.spektrum.de/news/marshmallowtest-fuer-kakadus/1186781 an 

und fassen Sie Ihr Wissen und ggf. auch Ihre eigenen Erfahrungen zu kogniti-

ven Fähigkeiten von Vögeln in einer Mindmap zusammen. (EA)

© Getty Images Plus/iStock
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Ohne Cortex intelligent? 

Forscher vergleichen Intelligenz bei Vögeln mit Menschenaffen 

Neben typischen Verhaltensanalysen 

zur Futtersuche und zum Gesang 

werden heute auch höhere kognitive 

Leistungen bei Vögeln erforscht. 

Dazu gehören Aspekte wie z. B. die 

Impulskontrolle, Fähigkeiten zur Pla-

nung im Voraus und zum Perspekti-

venwechsel, das logische Denken, das 

soziale Rollenverständnis sowie 

Lern- und Gedächtnisprozesse. 

Aktuelle Erkenntnisse zeigen, dass 

die kognitiven Fähigkeiten von Pa-

pageien und Raben vergleichbar mit 

denen von Menschenaffen sind. 

Vögel und Säugetiere zeigen bis hin-

ab auf die zelluläre Ebene zahlreiche 

neurobiologische Ähnlichkeiten von 

Strukturen und Funktionen, auch 

mit Blick auf die Verknüpfungen in 

ihren Großhirnen. Es lassen sich aber 

auch deutliche Unterschiede feststel-

len: Säugetiere verfügen über ein 

Großhirn mit einer Großhirnrinde, 

deren Neocortex in sechs Zellschich-

ten organisiert ist. Ein Neocortex ist 

bei Vögeln nicht vorhanden.  

Bisher nahm man an, dass der Cortex 

der Säugetiere zwingend Vorausset-

zung für höhere kognitive Leistun-

gen ist. Vögel besitzen im Gegensatz 

zu Säugetieren anstelle eines Cortex 

unterschiedlich große, nicht ge-

schichtete Zellansammlungen in der 

Hirnrinde. Trotzdem zeigen sie er-

staunliche Intelligenzleistungen. 

Forscher vermuten daher, dass die 

Funktion dieses Hirnareals bei Vö-

geln mit den Schichten des Neocor-

tex der Säugetiere vergleichbar ist. 

Aufgaben 

1 Beschreiben Sie das im Zeitungsartikel M 2 aufgeworfene naturwissen-

schaftliche Problem und entwickeln Sie dazu eine Forschungsfrage. (EA) 

2 Vergleichen Sie wechselseitig Ihre Forschungsfrage und konkretisieren Sie 

diese gegebenenfalls. Stellen Sie begründbare Hypothesen für eine 

Beantwortung auf. (PA).  

M 2 Kognitive Fähigkeiten trotz eines fehlenden Cortex? 
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